
Allgemeine Geschäftsbedingungen - Lieferbedingungen

I. Allgemeines

1. Diese Bedingungen gelten für alle Verträge mit dem Besteller über Liefe-
rungen und Leistungen. Allgemeine Geschäftsbedingungen des Bestellers 
gelten auch dann nicht, wenn wir ihrer Geltung im Einzelfall nicht ausdrück-
lich widersprochen haben. 
2. Mündliche Abmachungen bestehen nicht. 
3. Nebenabreden und Änderungen bedürfen der schriftlichen Bestätigung 
des Lieferers. 

II. Angebote / Preis / Bearbeitungszuschläge

1. Unsere Angebote sind freibleibend. Ein Vertrag kommt – mangels beson-
derer Vereinbarung – mit der schriftlichen Auftragsbestätigung des Lieferers 
zustande. 
2. Die Preise gelten mangels besonderer Vereinbarung ab Werk zuzüglich 
Umsatzsteuer in der jeweiligen gesetzlichen Höhe. Zusätzliche Kosten wie 
Verpackung, Transport, Versicherung, Zoll sowie Montage werden gesondert 
berechnet.  
3. Wir sind berechtigt, im Falle nach Vertragsschluss eingetretener Kosten-
steigerungen (insbesondere für Lohn, Material und Energie) und Wechsel-
kursveränderungen den Preis entsprechend anzuheben. 
4. Für Bestellmengen, die die in unserer jeweils gültigen Preisliste festgesetz-
ten Mindestmengen und/oder den festgesetzten Mindestauftragswert nicht 
erreichen, können wir einen Bearbeitungszuschlag berechnen.

III. Zahlungen

1. Zahlungen sind - sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist - 
sofort und ohne Abzug auf eines unserer Konten zu leisten.
2. Das Recht, Zahlungen zurückzubehalten oder mit Gegenansprüchen auf-
zurechnen, steht dem Besteller nur insoweit zu, als seine Gegenansprüche 
unbestritten, entscheidungsreif oder rechtskräftig festgestellt sind.
3. Ab Überschreitung des vereinbarten Zahlungszieles befindet sich der Be-
steller in Verzug, soweit nicht die Leistung infolge eines Umstandes unter-
bleibt, den er nicht zu vertreten hat.
4. Gerät der Besteller mit der Bezahlung einer Forderung in Verzug, werden 
unsere sämtlichen Forderungen zur Zahlung fällig. Während des Verzuges 
kann der Lieferer die Fortführung des Auftrages und/oder die Auslieferung 
von einer Abschlagszahlung im Wert der geleisteten Arbeiten oder von der 
Leistung einer Sicherheit abhängig machen. Kommt der Besteller der Auf-
forderung zur Abschlagszahlung oder Sicherheitsleistung nicht fristgerecht 
nach, können wir vom Vertrag zurücktreten und Schadensersatz verlangen. 
Entsprechendes gilt, wenn uns nach Vertragsschluss eine wesentliche Ver-
schlechterung der Vermögensverhältnisse des Bestellers bekannt wird. 

IV. Lieferfristen / Verzug / Abrufaufträge / Teillieferungen

1. Lieferfristen rechnen ab Auftragsbestätigung, frühestens jedoch ab 
endgültiger Einigung über die mit dem Besteller vor Fertigungsbeginn zu 
klärenden Fragen und Erfüllung der dem Besteller obliegenden Mitwirkungs-
pflichten (wie Beibringung von Unterlagen und Informationen und Mitteilung 
der für die Leistungserbringung wesentlichen Umstände).
2. Unvorhergesehene, von uns nicht zu vertretende Hindernisse (wie höhere 
Gewalt, Arbeitskämpfe, Betriebsstörungen, Ausschussarbeit, Verspätung bei 
Zulieferern) berechtigen uns, die Lieferfrist um die Dauer der Behinderung zu 
verlängern. Wir werden dem Besteller Beginn und Ende derartiger Umstände 
baldmöglichst mitteilen. Sofern solche Umstände die Lieferung wesentlich 
erschweren oder unmöglich machen und die Behinderung nicht nur von 
vorübergehender Dauer ist, ist der Lieferer zum Rücktritt vom Vertrag be-
rechtigt. Soweit dem Besteller infolge der auf solchen Umständen beruhen-
den Verzögerung die Annahme der Lieferung nicht mehr zumutbar ist, kann 
er durch unverzügliche schriftliche Erklärung gegenüber dem Lieferer vom 
Vertrag zurücktreten.
3. Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der Liefergegen-
stand das Werk des Lieferers verlassen hat oder die Versandbereitschaft ge-
meldet ist. Soweit eine Abnahme zu erfolgen hat, ist – außer bei berechtigter 
Abnahmeverweigerung – der Abnahmetermin maßgebend, hilfsweise die 
Meldung der Abnahmebereitschaft.
4. Werden der Versand bzw. die Abnahme des Liefergegenstandes aus Grün-
den verzögert, die der Besteller zu vertreten hat, so werden ihm beginnend 
einen Monat nach Meldung der Versand- bzw. Abnahmebereitschaft die 
durch die Verzögerung entstandenen Kosten berechnet.
5. Hat der Besteller Anspruch auf Ersatz eines Verzugsschadens, beschränkt 
sich der Anspruch bei leichter Fahrlässigkeit auf Seiten des Lieferers auf 
0,5 % des Wertes der rückständigen Lieferung für jede volle Woche der 
Verspätung, insgesamt aber auf höchstens 5 % des Wertes desjenigen Teils 
der Gesamtlieferung, die wegen des Verzuges nicht vertragsgemäß genutzt 
werden konnte. Uns bleibt der Nachweis vorbehalten, dass dem Besteller 
kein oder ein geringerer Schaden entstanden ist. Im übrigen gilt Ziff. IX. 
Der Besteller kann im Verzugsfall im Rahmen der gesetzlichen Bestimmun-
gen nur vom Vertrag zurücktreten, soweit die Verzögerung der Lieferung vom 
Lieferer zu vertreten ist.
6. Soweit mit dem Besteller vereinbart ist, dass innerhalb eines festgelegten 
Zeitraumes („Abschlusszeitraum“) eine fest vereinbarte Liefermenge zu lie-
fern ist und dem Besteller das Recht zusteht, jeweils das Lieferdatum zu be-
stimmen, sind die Lieferungen spätestens 12 Wochen vor dem gewünschten 
Liefertermin bei uns abzurufen. Nach Ablauf des Abschlusszeitraums können 
wir dem Besteller die noch nicht abgerufene Menge liefern und berechnen.
7. Teillieferungen sind zulässig, soweit dies für den Besteller nicht unzumut-
bar ist.

V. Verpackung / Versand / Abnahme / Gefahrenübergang

1. Der Versand erfolgt EXW (Incoterms in ihrer jeweils aktuellen Fassung) von 
uns benannter Ort, die Auswahl des Verpackungsmaterials sowie der Verpa-
ckungsart bleibt uns überlassen.
2. Paletten, Behälter und andere Mehrwegverpackungen bleiben unser 

Eigentum und sind vom Besteller unverzüglich spesenfrei an unsere Lie-
ferstelle zurückzusenden. Einwegverpackungen werden zu Selbstkosten 
berechnet. Soweit wir nach der Verpackungsverordnung verpflichtet sind, 
Einwegverpackungen zurückzunehmen, wird dies vom Besteller übernom-
men.
3. Expressgutmehrkosten und Portogebühren für Kleingutsendungen zahlt 
der Besteller.
4. Die Gefahr geht auf den Besteller über, wenn der Liefergegenstand das 
Werk verlassen hat, und zwar auch, wenn Teillieferungen erfolgen oder der 
Lieferer noch andere Leistungen, z. B. die Versandkosten oder Anlieferung 
und Aufstellung übernommen hat. Soweit eine Abnahme zu erfolgen hat, ist 
diese für den Gefahrenübergang maßgebend. Sie muss unverzüglich zum 
Abnahmetermin, hilfsweise nach der Meldung des Lieferers über die Ab-
nahmebereitschaft durchgeführt werden. Der Besteller darf die Abnahme bei 
Vorliegen eines nicht wesentlichen Mangels nicht verweigern.
5. Verzögert sich oder unterbleibt der Versand bzw. die Abnahme infolge von 
Umständen, die dem Lieferer nicht zuzurechnen sind, geht die Gefahr vom 
Tage der Meldung der Versand- bzw. Abnahmebereitschaft auf den Besteller 
über. Der Lieferer verpflichtet sich, auf Kosten des Bestellers die Versiche-
rungen abzuschließen, die dieser verlangt.

VI. Eigentumsvorbehalt

1. Wir behalten uns das Eigentum an sämtlichen von uns gelieferten Waren 
bis zum Ausgleich aller Forderungen aus der Geschäftsverbindung mit dem 
Besteller vor (Vorbehaltsware). Bei laufender Rechnung gilt das vorbehaltene 
Eigentum auch als Sicherung für die Forderung auf den Saldo. Bei Zah-
lung durch Wechsel erlischt der Eigentumsvorbehalt nicht vor Einlösung des 
Wechsels durch den Besteller als Akzeptanten.
2. Wird die Vorbehaltsware durch Verbindung Bestandteil einer neuen Sa-
che, die dem Besteller gehört, so gilt als vereinbart, dass uns der Besteller 
Miteigentum an der neuen Sache überträgt und diese unentgeltlich für uns 
mit verwahrt. Unser Eigentumsanteil bestimmt sich nach dem Verhältnis des 
Wertes der Vorbehaltsware zum Wert der neuen Sache.
3. Der Besteller ist berechtigt, den Liefergegenstand im ordnungsgemäßen 
Geschäftsgang zu veräußern. Der Besteller tritt uns schon jetzt alle Forde-
rungen ab, die aus dem Weiterverkauf der Vorbehaltsware gegen seine Ab-
nehmer oder aus einem sonstigen Rechtsgrund im Zusammenhang mit der 
Vorbehaltsware (z. B. Versicherungsansprüche, Ansprüche aus unerlaubter 
Handlung) entstehen. Wird die Vorbehaltsware zusammen mit anderer Ware, 
die uns nicht gehört, weiterverkauft, so tritt uns der Besteller den Teil der aus 
dem Weiterverkauf entstehenden Forderung ab, der dem Rechnungsbetrag 
der Vorbehaltsware entspricht. Wird Vorbehaltsware weiterverkauft, die uns 
nur anteilig gehört, so bemisst sich der uns abgetretene Teil der aus dem 
Weiterverkauf entstehenden Forderung nach unserem Eigentumsanteil.
4. Der Besteller bleibt widerruflich ermächtigt, die Forderungen aus dem 
Weiterverkauf einzuziehen. Auf Verlangen hat er die Abtretung seinen Ab-
nehmern anzuzeigen und uns alle Auskünfte zu geben und Unterlagen aus-
zuhändigen, die wir zur Geltendmachung unserer Rechte benötigen.
5. Die Ermächtigung zur Weiterveräußerung und zum Forderungseinzug kön-
nen wir widerrufen, wenn sich der Besteller im Zahlungsverzug ist oder eine 
sonstige erhebliche Verschlechterung seiner Vermögensverhältnisse oder 
seiner Kreditwürdigkeit eintritt.
6. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherungen insoweit freizuge-
ben, als ihr realisierbarer Wert die zu sichernden Forderungen um mehr als 
10 % übersteigt.
7. Die Verpfändung oder Sicherungsübereignung der Vorbehaltsware ist un-
tersagt. Werden die Vorbehaltsware oder die uns abgetretenen Forderungen 
gepfändet oder werden unsere Rechte in anderer Weise durch Dritte be-
einträchtigt, so hat der Besteller auf unsere Rechte hinzuweisen und uns  
unverzüglich zu benachrichtigen. Hierdurch verursachte Kosten und Schäden 
trägt der Besteller.
8. Auf Grund des Eigentumsvorbehalts kann der Lieferer den Liefergegen-
stand nur herausverlangen, wenn er vom Vertrag zurückgetreten ist.
9. Der Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens berechtigt den Lieferer, 
vom Vertrag zurückzutreten und die sofortige Rückgabe des Liefergegen-
standes zu verlangen.
10. Soweit zwingende Rechtsvorschriften des jeweiligen Staates einen Vor-
behalt im Sinne dieser Ziffer VI. 1-9 nicht vorsehen, jedoch andere Rechte 
zur Sicherung der Forderungen aus Rechnungen des Lieferanten kennen, 
behalten wir uns diese vor. Der Besteller ist verpflichtet, bei Maßnahmen
mitzuwirken, die uns zum Schutz  unseres Eigentumsrechts oder eines sons-
tigen an dessen Stelle tretenden Rechts an der Vorbehaltsware zustehen.

VII. Pfandrecht

Sind Lohnarbeiten vereinbart, steht uns wegen unserer Forderungen aus 
dem Auftrag ein vertragliches Pfandrecht an den aufgrund des Auftrages 
in unseren Besitz gelangten Gegenständen zu. Werden wir durch die Lohn-
verarbeitung Eigentümer der neuen Sache oder werden von uns eingebaute 
Gegenstände nicht wesentliche Bestandteile des Auftragsgegenstandes, 
gelten insoweit die Eigentumsvorbehalte gemäß Ziff. VI. 

VIII. Ansprüche wegen Mängeln

1. Angaben in Katalogen, Druckschriften, Werbeschriften und sonstigen all-
gemeinen Informationen stellen keine Garantie oder keine Übernahme eines 
Beschaffungsrisikos dar. 
2. Die Mängelansprüche des Bestellers setzen voraus, dass er seinen ge-
setzlichen Untersuchungs- und Rügepflichten (§ 377 HGB) nachgekommen 
ist. Offensichtliche Mängel (einschließlich Falsch- und Minderlieferung) 
müssen unverzüglich, spätestens innerhalb einer Frist von 2 Wochen ab 
Lieferung schriftlich angezeigt werden. Zur Fristwahrung genügt die recht-
zeitige Absendung der Anzeige. Versteckte Mängel, die nach unverzüglicher 
Untersuchung nicht zu finden sind, sind unverzüglich, spätestens binnen 2 
Wochen nach Entdeckung schriftlich zu rügen. Unterlässt der Besteller diese 
Mängelanzeigen, ist unsere Haftung für den nicht angezeigten Mangel aus-
geschlossen.

3. Wir leisten bei Mängeln nach unserer Wahl Nacherfüllung entweder
durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung. Die zum Zwecke der Nacher-
füllung erforderlichen Aufwendungen einschließlich der Kosten des Aus- und 
Einbaus des Bestellers trägt der Lieferer. Eine solche Kostentragungspflicht 
für unmittelbare Aus- und Einbaukosten besteht nicht, wenn diese im Aus-
land anfallen.
In dringenden Fällen, z. B. bei Gefährdung der Betriebssicherheit oder zur 
Abwehr unverhältnismäßiger Schäden, hat der Besteller das Recht, den
Mangel selbst zu beseitigen und von uns Ersatz der hierzu objektiv erforderli-
chen Aufwendungen zu verlangen. Von einer derartigen Selbstvornahme sind 
wir unverzüglich, nach Möglichkeit vorher, zu benachrichtigen. Das Selbst-
vornahmerecht besteht nicht, wenn wir berechtigt wären, eine entsprechen-
de Nacherfüllung nach den gesetzlichen Vorschriften zu verweigern. 
4. Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Besteller nach seiner Wahl He-
rabsetzung des Vertragspreises (Minderung) oder Rückgängigmachung des 
Vertrages (Rücktritt) verlangen. Ein Rücktrittsrecht besteht jedoch nicht bei 
einem unerheblichen Mangel.
5. Ansprüche des Bestellers auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher
Aufwendungen bestehen nur nach Maßgabe von Ziffer IX. Im übrigen sind 
sie ausgeschlossen.
6. Alle Ansprüche wegen Mängeln verjähren innerhalb eines Jahres ab Ab-
lieferung des Liefergegenstandes. Das gilt nicht für Ansprüche gemäß Ziffer 
IX. und Rückgriffsansprüche gemäß § 478 BGB.
7. Ansprüche wegen Mängeln bestehen nicht bei: ungeeigneter und un-
sachgemäßer Verwendung, fehlerhafter Montage bzw. Inbetriebsetzung
durch den Besteller oder Dritte, natürlicher Abnutzung, unsachgemäßen
betrieblichen Umgebungsbedingungen (z. B. Temperatur, Luftfeuchtigkeit),
fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung, ungeeigneten Betriebsmitteln
oder Austauschwerkstoffen sowie Verwendung von Ersatzteilen, die nicht
den Originalspezifikationen entsprechen.

IX. Sonstige Haftung

Soweit wir nach Vertrag oder Gesetz zum Schadensersatz bzw. Aufwen-
dungsersatz verpflichtet sind, haften wir für Schäden aus der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer mindestens fahrläs-
sigen Pflichtverletzung beruhen. Außerdem haften wir – begrenzt auf den 
vorhersehbaren, typischerweise auftretenden Schaden – für die mindestens  
fahrlässige Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht, also einer Pflicht, 
deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt 
erst ermöglicht oder auf deren Einhaltung der Besteller regelmäßig vertrauen 
darf. Bei sonstigen Pflichten haften wir nur für eine vorsätzliche oder grob 
fahrlässige Pflichtverletzung. Einer Pflichtverletzung des Lieferers steht die 
seines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen gleich. Die Haftung bei 
arglistigem Verschweigen des Mangels, aus der Übernahme einer Garantie 
oder eines Beschaffungsrisikos und nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt 
unberührt.

X. Softwarenutzung

Soweit im Lieferumfang Software enthalten ist, wird dem Besteller ein nicht 
ausschließliches, nicht übertragbares nach den Regelungen des Liefer-
umfanges befristetes Recht eingeräumt, die Software einschließlich ihrer 
Dokumentation in Verbindung mit dem dafür bestimmten Liefergegenstand 
zu nutzen. Eine Nutzung der Software in Verbindung mit mehr als einem 
Liefergegenstand ist untersagt. Die Vergabe von Unterlizenzen ist unzuläs-
sig. Der Besteller darf die Software nur im gesetzlich zulässigen Umfang 
(§§ 69 a ff. UrhG) vervielfältigen, überarbeiten, übersetzen oder von dem
Objektcode in den Quellcode umwandeln. Der Besteller verpflichtet sich,
Herstellerangaben – insbesondere Copyrightvermerke – nicht zu entfernen 
oder ohne unsere vorherige schriftliche Zustimmung zu verändern. Alle sons-
tigen Rechte an der Software und der Dokumentation einschließlich Kopien 
bleiben uns vorbehalten.

XI. Unterlagen / Geheimhaltung und Eigentum

1. Der Besteller und wir werden die von der jeweils anderen Partei erhaltenen 
Informationen geheim halten. Dies gilt auch nach Beendigung des Lieferver-
trages. Diese Verpflichtung gilt nicht für Informationen, die der empfangen-
den Partei bereits berechtigter Weise ohne Verpflichtung zur Geheimhaltung 
bekannt waren oder danach berechtigter Weise ohne Verpflichtung zur Ge-
heimhaltung bekannt werden oder die – ohne  Vertragsverletzung durch eine 
der Parteien – allgemein bekannt sind oder werden.
2. Jede Partei behält sich das Eigentum und etwaige Rechte an den von ihr 
zur Verfügung gestellten Informationen und Unterlagen, Mustern, Kosten-
voranschlägen, Zeichnungen oder Datenträgern vor. Vervielfältigungen und 
Weitergabe derartiger Unterlagen oder Datenträger sind nur mit Zustimmung 
der überlassenden Partei zulässig.

XII. Sonstiges

1. Erfüllungsort für Lieferungen ist der Ort, von dem aus wir gem. Ziff. V.1. 
liefern. Erfüllungsort für Zahlungen ist der Sitz des Lieferers.
2. Gerichtsstand ist der Sitz des Lieferers. Wir können jedoch auch am Ge-
schäftssitz des Bestellers klagen.
3. Das Vertragsverhältnis unterfällt dem Recht der Bundesrepublik Deutsch-
land. Die Anwendbarkeit des einheitlichen UN-Kaufrechts (CISG) ist aus-
drücklich ausgeschlossen.
4. Vollständiges oder teilweises Unterlassen oder verspätetes Geltendma-
chen irgendeines Rechtes aus diesem Liefervertrag bedeutet keinen Verzicht 
auf dieses oder irgendein anderes Recht.
5. Sollte eine Bestimmung unwirksam sein oder werden, so wird dadurch die 
Gültigkeit der sonstigen Bestimmung nicht berührt.
6. Wir weisen darauf hin, dass wir personenbezogene Daten unter Beachtung 
der gesetzlichen Bestimmungen speichern und im Zusammenhang mit Ge-
schäftsvorfällen verarbeiten.

HESTA

Schwäbischd Gmünd, 20.10.2022



General Terms and Conditions - Terms and Conditions 

of Delivery

I. General information

1. These Terms and Conditions apply to all agreements made with the

Customer in relation to supplies and services. The Customer‘s terms and

conditions do not apply even if we have not expressly refuted them on an 

individual basis.

2. No oral agreements have been made.

3. Additional agreements and amendments must be confirmed in writing

by the Supplier.

II. Offers / price / handling surcharges

1. Our offers are subject to confirmation. Unless otherwise agreed, an ag-

reement is established with the written order confirmation of the Supplier.

2. If no contrary special agreement has been made, prices are stated ex

works and are subject to VAT charged at the applicable statutory rate. Ad-

ditional costs such as packaging, shipment, insurance, customs duty and

assembly are charged separately.

3. We reserve the right to adjust the price in respect of increases in costs 

(in particular in relation to wages and salaries, materials and energy) and

changes to exchange rates occurring following conclusion of the agreement.

4. We reserve the right to levy a handling surcharge in respect of orders

that fall below the minimum order volume and/or the minimum order value 

specified in our valid price list as may be amended from time to time.

III. Payments

1. Unless otherwise agreed elsewhere, payments are to be rendered imme-

diately without deduction to one of our accounts.

2. The Customer only has a right to withhold payments or to set them off 

against counterclaims where its counterclaims are non-contested, ready for 

a decision or determined through a non-appealable legal judgement.

3. By exceeding the agreed date for payment the Customer is legally in

default, unless payment has not been rendered due to a circumstance for 

which it is not responsible.

4. If the customer is in default in respect of a particular payment, all our

claims to payment thereby become due. During the period of the default, be-

fore continuing to perform the order and/or performing delivery, the Supplier 

can make this conditional upon the payment of an advance equal to the value 

of the rendered works or the payment of collateral security. If the Customer 

fails to render the demanded advance payment or the collateral security

within the stipulated period, we are entitled to terminate the agreement and 

demand compensation. The same applies where, following conclusion of the 

agreement, it becomes evident that the Customer‘s financial situation has 

deteriorated significantly.

IV. Delivery periods / delay / call orders / partial deliveries

1. Delivery periods start to run from the time that the order is confirmed, but 

in any case no earlier than when final agreement has been reached with

the Customer with respect to the pre-production clarification of outstanding 

questions and the fulfilment by the Customer of its duties of co-operation 

(such as the provision of documentation and information, and the notification 

of circumstances significant to the rendering of contractual performance).

2. Unforeseen hindrances for which we are not responsible (such as force 

majeure, labour disputes, operational interruptions, rejected work, delays in 

relation to sub-Suppliers) entitle us to extend the delivery period for a time 

equal to the duration of the hindrance. We will inform the Customer as soon 

as possible with regard to the start and end of hindrances of this kind. If

circumstances of this nature make it significantly more difficult or impossible 

to perform delivery and the hindrance is more than merely temporary, the 

Supplier is entitled to rescind the agreement. If, as a result of the delay

caused by such circumstances, it is no longer reasonable for the Customer 

to accept the delivery, it may rescind the agreement by issuing an immediate 

written declaration to the Supplier.

3. Compliance with the delivery period is established if, prior to its expiry, 

the delivery has been dispatched from the Supplier’s works or readiness for 

shipment has been notified. Where acceptance is required - unless where 

acceptance is justifiably refused - the date of acceptance is decisive, or

alternatively, upon the notification of readiness to accept.

4. If the shipment or acceptance of the delivery is delayed for reasons for 

which the Customer is responsible, it will be charged in respect of those

costs caused by the delay starting one month from the notification of rea-

diness to ship/accept.

5. If the Customer is entitled to compensation due to delay, in the case of 

slight negligence on the part of the Supplier this claim is limited to 0.5 % of 

the value of the outstanding delivery for each full week of the delay, up to a 

maximum of 5 % of the value of that part of the total delivery which could 

not be utilised in accordance with the agreement as a result of the delay. 

We reserve the right to demonstrate that the Customer suffered no loss or 

that the actual loss is lower than above. Paragraph IX applies accordingly.

The customer may only rescind the agreement under the applicable statutory 

provisions in the event of delay where we are actually at fault for the delay 

to the delivery.

6. If an agreement is made with the Customer that, within a specific period 

(„contractual period“), a fixed agreed volume is to be delivered and the Cus-

tomer is entitled to determine the respective delivery dates, the deliveries

must be called no later than 12 weeks prior to the desired delivery date. 

Following the expiry of the contractual period we are entitled to deliver and 

bill the outstanding (non-called) volume to the Customer.

7. Partial deliveries are permissible provided this is reasonable for the Cus-

tomer.

V. Packaging/ shipment / acceptance / transfer of risk

1. Delivery is performed EXW (within the definition of the Incoterms as may 

be amended from time to time) from the location specified by us; the choice 

of the packaging materials and the packaging type is at our discretion.

2. Palettes, containers and other reusable packaging items remain our pro-

perty and must be returned promptly by the Customer free of charges to

our point of delivery. Disposable packaging is charged at cost price. Where 

we are obliged under the packaging regulations to take back disposable

packaging, the Customer will dispose of this on our behalf.

3. The Customer will bear the additional costs of express and small item

shipments.

4. Risk passes to the Customer once the delivery has left the works, inclu-

ding where partial deliveries are performed or the Supplier is providing other 

services, including the costs of shipment or delivery or set-up for example. 

Where acceptance is to take place, the risk will also transfer at the time

of acceptance. It must take place directly upon the date for acceptance,

or alternatively following the notification of the Supplier of the readiness to 

accept. The Customer is not entitled to refuse acceptance on the basis of 

an insignificant defect.

5. If the delivery or acceptance fails or is delayed due to circumstances for 

which the Supplier is not responsible, the risk shall pass to the Customer on 

the day that readiness for delivery or acceptance is notified. If so requested, 

the Supplier undertakes to arrange insurance on the Customer‘s behalf at 

the latter’s cost.

VI. Retention of Title

1. We retain the ownership of all of the goods delivered by us until the sett-

lement of all claims arising from the business relationship with the Customer 

(goods subject to retention of title). With current accounts, the retained ow-

nership also serves to secure the payments on account. Where payment is 

made with bills of exchange, the retention of title is not extinguished until the 

bill is redeemed by the customer as acceptant. 

2. If, by means of a combination, the goods subject to retention of title be-

come part of a new item that belongs to the Customer, it is deemed agreed 

that the Customer assigns us co-ownership in the new item and will keep in 

it custody for us free of charge. Our proportion of ownership is determined 

according to the ratio of the value of the goods subject to retention of title to 

the value of the new item.

3. The Customer is entitled to dispose of the object of the delivery within the 

normal course of its business. The Customer here and now assigns to us all 

claims accruing to it by reason of the resale of the goods subject to retention 

of title vis-à-vis the purchaser or by reason of any other legal basis connec-

ted with the goods subject to retention of title (e.g. insurance claims, claims 

in tort). If the goods subject to retention of title are resold together with other 

goods not belonging to us, the Customer will assign to us that portion of the 

resulting claim corresponding to the invoiced sum of the goods subject to 

retention of title. If goods subject to retention of title, to which we only have 

part ownership, are resold, the proportion of the receivables due to us from 

the resale is based on our ownership share.

4. The Customer remains revocably authorised to collect the receivables

due from the resale. It must, upon demand, notify its purchasers as to the 

assignment and provide us with all information and documentation required 

for the assertion of our rights.

5. We may withdraw the authorisation of resale and collection of receivables 

if the Customer is in default of payment or if a significant deterioration beco-

mes apparent in its financial situation or creditworthiness.

6. We undertake to release the collateral security to which we are entitled, 

to the extent that its realisable value exceeds the claims secured by more 

than 10%.

7. It is not permitted to use the goods subject to retention of title for the

purposes of collateralisation or to otherwise use these as security. If the

goods subject to retention of title or the claims assigned to us are collaterised 

or if our rights are in any way prejudiced by any third party, the Customer 

must give notice of our rights and inform us of the situation immediately. The 

Customer is liable for the costs and losses incurred herein.

8. The Supplier may only use the retention of ownership to demand surren-

der of the object of delivery if it has rescinded the agreement.

9. The Supplier is entitled to withdraw from the agreement and to demand 

the immediate return of the object of delivery upon a petition for the com-

mencement of insolvency proceedings.

10. Where mandatory legal provisions of the respective State do not provide 

for a retention of title within the definition of this Paragraph VI. 1-9, but do 

provide for other rights for securing billed receivables, these rights are reser-

ved in our favour. The Customer is duty bound to co-operate with measures 

for the protection of our right of ownership or other rights in lieu of these with 

respect to the goods subject to retention of title.

VII. Lien

If contract works are agreed, on the basis of our claims a contractual lien is 

created in our favour in respect of the articles that come into our possession 

as a result of the agreement. If through the contract work we become owner 

of the new articles or if items installed by us are not significant elements of 

the contractual object, the retention of ownership as set out in Paragraph VI 

will apply to that extent.

VIII. Claims due to defects

1. Information given in catalogues, printed materials, advertisements or other 

general information does not constitute a warranty or no-fault procurement 

risk.

2. The Customer‘s claims for defects are conditional upon it having fulfilled 

its statutory duties of examination and the notification of defects (Section

377 German Commercial Code). Apparent defects (including incorrect deli-

very and a shortfall in delivery) must be notified immediately in writing, but no 

later than within a period of two weeks from the time of delivery. This notice 

period requirement is met if the notification is dispatched within the specified 

time. Hidden defects which cannot be detected during an immediate exami-

nation must be reported in writing immediately, but no later than within two 

weeks of discovery. If the Customer fails to make this notification, our liability 

is excluded with respect to the reported defect.

3. In the event of defects we will render subsequent performance either

through subsequent improvement or replacement delivery, the choice being 

at our discretion. The Supplier will bear the costs inherent in the subse-

quent performance including the costs of the Customer for disassembly and 

installation. This obligation to bear the costs of direct disassembly and ins-

tallation does not exist in relation to foreign locations. In urgent cases, e.g. 

where operational safety is at risk or to prevent disproportionate damage, 

the Customer has the right itself to rectify the defect and to demand that we 

reimburse the costs objectively required therein. We must be notified imme-

diately and if possible in advance of any such self-performance. The right 

to self-performance does not exist if we would have been entitled to refuse 

a corresponding subsequent performance under the statutory provisions.

4. If subsequent performance proves unsuccessful, the Customer, at its

discretion, may demand a reduction of the contractual price (diminution) or 

rescission of the agreement (withdrawal). There is no right of rescission,

however, in respect of an insignificant defect.

5. Claims of the Customer to compensation or the reimbursement of fruit-

less expenditure are only available as set out under Paragraph IX. They are 

otherwise excluded.

6. All claims in respect of defects expire one year following the delivery of the 

object in question. This does not apply to claims in accordance with Para-

graph IX and rights of recourse pursuant to Section 478 German Civil Code.

7. There are no claims for defects in respect of: unsuitable and improper use, 

incorrect assembly or operational start-up on the part of the Customer or a 

third party, usual wear and tear, unsuitable operating conditions (e.g. tempe-

rature, air humidity), incorrect or negligent handling, unsuitable equipment or 

substitute materials as well as the use of replacement parts that do not meet 

the original specifications.

IX. Other liability

To the extent we are made duty bound under the agreement or pursuant to 

statute, we are liable for personal injury and death resulting from at least the 

negligent breach of a contractual duty. We are furthermore liable – within the 

limits of losses typical and predictable for this type of contract – for at least 

the minimum breach of a significant duty, i.e. a duty the fulfilment of which 

is crucial to the object of the agreement and on the performance of which 

the Customer could normally expect to depend. In relation to other duties we 

are only liable for intentional or grossly negligent breaches of contractual

duties. A breach of a contractual duty performed by its legal representatives 

or vicarious agents is deemed to be a breach committed by the Supplier. 

The foregoing is without prejudice to the fraudulent concealment of a defect, 

from the assumption of a warranty or a no-fault procurement risk and the 

provisions of the product liability laws.

X. Software use

Where software is included in the scope of delivery, the Customer is granted 

a non-exclusive, non-assignable, time-limited right, in accordance with the 

regulations of the scope of delivery, to use the software, including its docu-

mentation, in connection with the delivered article intended for that purpose. 

It is not permitted to use the software with more than one delivered article. 

It is prohibited from granting sub-licenses. The Customer may only copy, 

rework, or translate the software or convert it from the object code into the 

source code to that extent permitted by statute (Sections 69 a ff. German 

Copyright Law). The Customer undertakes not to remove, or, without our prior 

written consent, to change manufacturer details – in particular copyright

notices. We reserve all other rights to the software and the documentation 

including copies thereof.

XI. Documentation / non-disclosure and ownership

1. The Customer and we shall each treat the information received from the 

other Party as confidential. This also applies following the end of this supply 

agreement. This duty does not apply in respect of information of which the 

receiving Party was already duly in possession without being subject to a

duty of non-disclosure, or of which it subsequently takes due possession

without being subject to a duty of non-disclosure or which, without any con-

tractual breach by any of the parties, is or becomes part of the public domain.

2. Each Party retains ownership to all applicable rights to the information, do-

cumentation, samples, estimates, drawings and data carriers it has provided 

to the other Party. Copying and passing on of such documentation and data 

carriers is only permissible with the consent of the Party that provided them.

XII. Miscellaneous

1. The place for performance is the place from which we deliver pursuant 

to Paragraph V.1. Place of performance for payment is the Supplier‘s place 

of business.

2. Disputes arising out of and in connection with the agreement will be heard 

before that court with jurisdiction for the Supplier‘s registered address. We 

reserve the right to pursue claims against the Customer before that court 

with jurisdiction for its registered address.

3. The contractual relationship is governed by the law of the Federal Republic 

of Germany. The uniform law for international sales under the United Nations 

Convention is expressly excluded.

4. The complete, partial or delayed assertion of any right under this supply 

agreement does not constitute a waiver of this or any other right.

5. If any provision is ineffective, or proves in the future so to be, the validity 

of the remaining provisions remains hereby unaffected.

6. We give notice that we store personal data in compliance with the statuto-

ry regulations and use it for processing business transactions.

HESTA

Schwäbischd Gmünd, 20.10.2022
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